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Die Union der Opferverbände Kommunistischer Gewaltherrschaft zur Berufung 

von Tom Sello zum Berliner Landesbeauftragten für die Aufarbeitung der SED-

Diktatur

Die UOKG begrüßt ausdrücklich den Vorschlag des Regierenden Bürgermeisters von

Berlin  Michael  Müller,  den  DDR-Bürgerrechtler  Tom  Sello  zum  Berliner

Landesbeauftragten  für  die  Aufarbeitung  der  SED-Diktatur  zu  berufen.  Tom Sello

setzte sich in den fast drei  Jahrzehnten seines Wirkens für stabile Strukturen und

Zukunftssicherheit der Institutionen der Aufarbeitung ein. Mit der Open-Air-Ausstellung

„Friedliche  Revolution  1989/90“,  die  zum  zentralen  Ereignis  des  Jubiläums  2009

wurde und heute vor dem Stasi-Museum zu sehen ist,  setzte er Maßstäbe für die

Erinnerungskultur. 

Dieter  Dombrowski,  Bundesvorsitzender  der  Union  der  Opferverbände

Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG):

„Tom Sello verfügt durch sein Engagement in der Bürgerrechtsbewegung und später

seine  Arbeit  in  der  Robert-Havemann-Gesellschaft  über  den  notwendigen

Hintergrund, um die Interessen der Opfer der SED-Diktatur bestmöglich zu vertreten.

Wir  wünschen  uns  in  seinem  neuen  Amt  eine  Fortsetzung  der  fruchtbaren

Zusammenarbeit.“
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